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Diese Tour führt Sie einmal durch das Kulturland 
Kreis Höxter und soll Ihnen einen ersten Eindruck 
von der landschaftlichen Vielfalt der Region geben. 
Rund um den Naturpark Eggegebirge/südlicher 
Teutoburger Wald bis hin zum Weserbergland be-
gegnet Ihnen eine urwüchsige Landschaft mit sanft 
geschwungenen Hügeln, weiten Feldern und 
Wiesen, farbenprächtigen Wäldern,
verschlungenen Bachläufen und reiz-
vollen Flussauen. Darüber hinaus gibt 
es aber noch mehr im Kulturland Kreis 
Höxter zu entdecken - fast hinter jeder 
Kurve wartet eine neue Überraschung! 

Ausgangspunkt:
Die alte Hansestadt Brakel, in einem 
weiten Talkessel zwischen Eggegebirge und 
Weser gelegen. Das Bild des stark durch-

grünten 
histori-
schen  
Stadtkerns 
wird durch 
zahlreiche alte 
Fachwerkhäu-
ser geprägt. Oder 
alternativ: die 
traditionsreiche 
Möbelstadt und 
Karnevalshoch-
burg Steinheim, 
die sich in den 
letzten Jahren zu 
einem modernen 
Einkaufsstandort 
entwickelt hat.

Tour 1 - „Städte im Kulturland Kreis Höxter“

erholsam  sportlich  kulturell

Von Brakel aus führt Sie diese Tour zunächst nach 
Gut Albrock, wo im Jahr 2004 ein neuer Motorrad-
treff eröffnete. Im spätbarocken Ambiente des 
12.000 m² großen Gutes lässt es sich hervorragend 
pausieren – egal ob im Biergarten oder im Café 
unterm Kreuzgewölbe des ehemaligen Pferdestalls. 

In Bad Driburg, dem staatlich 
anerkannten Heilbad erwartet Sie 
NRW´s schönster Kurpark, die Dri-
burg Therme sowie eine Fülle von 
weiteren Sehenswürdigkeiten wie 
z.B. Iburg-Ruinen, Burg Dringen-
berg u.v.m.

In Willebadessen lohnt die Anlage 
des ehemaligen Benediktinerin-
nenklosters einen Besuch. Diese 
zählt in der Gartenlandschaft  
Ostwestfalen-Lippe zu  den aus-
gewählten „Kleinen Paradiesen“
und bietet optimale Vorausset-

zungen für Erholung und Entspan-
nung.

Von hier führt Sie die Tour weiter in die 1000 Jahre 
alte Hansestadt Warburg an den Ausläufern des 
Eggegebirges, im romantischen Diemeltal gelegen. 
Die Stadt hat ihr geschlossenes mittelalterliches 
Stadtbild bis heute bewahrt.  

Im idyllischen Bördestädtchen Borgentreich sollten 
Sie sich einen Besuch in Deutschlands erstem Orgel-
museum nicht entgehen lassen. Denn wann 
hat man schon die Gelegenheit, Pfeifen, Register 
und Spieltische selbst zu betätigen? Anfassen und 
Mitmachen sind hier erwünscht.
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Von Borgentreich aus fahren Sie über Haarbrück, wo 
im Herbst 2005 ein Motorradcafé eröffnet, ins Tal der 
Weser bis nach Beverungen. Die frühere Ackerbür-
gerstadt präsentiert sich als ein Ort lebendiger Ver-
gangenheit in fachwerkbuntem 
Gepräge. Zahlreiche Geschäfte, 
Cafés und Kneipen laden zum 
gemütlichen  Bummel und ent-
spannendem Verweilen ein. 

Von hier folgen Sie dem Lauf 
der Weser bis nach Höxter, wo 
eindrucksvolle Fachwerkbauten 
z.T. im Stil der Weserrenais-
sance das Stadtbild prägen. Die 
reizvolle Altstadt verfügt über eine Anzahl von Fach-
geschäften, die zu einem Bummel in die Geschichte 
und zum Einkauf einladen. Oder vielleicht entspan-

nen Sie auch einfach bei einem Spaziergang über 
die Weserpromenade.

Den nächsten Stopp sollten Sie an der Tonenburg 
machen, einem der bekannten Motorradtreffs der 

Region. Gäste aus allen Teilen Europas lassen sich 
vor Ort vom historischen Ambiente und dem Blick 
vom Turm auf die Weser verzaubern.

Einen Abstecher wert ist auch der Motorradtreff 
auf dem Köterberg – mit 496 Metern bildet er die 
höchste Erhebung in der Region. Vom Köterberg-
haus haben Sie eine fantastische Rundumsicht auf 
62 Ortschaften der Länder Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen und Hessen sowie auf die Weser bei 
Höxter, Holzminden und Polle.

Schon von weitem sichtbar erhebt sich die Silhouette 
der altehrwürdigen Benediktinerabtei Marienmüns-
ter. Die im 12. Jahrhundert gegründete Abtei zählt 
zu den wenigen fast vollständig erhaltenen Kloster-

anlagen in Westfalen.

Über die Möbelstadt Steinheim 
und das Wasserschloss Vinse-
beck erreichen Sie den Heilkli-
matischen Kurort Nieheim, der 
von markanten Fachwerkhäu-
sern geprägt und immer wieder 
Ziel für Tausende von Besuchern 
ist: Kulturnacht, Deutscher 

Käsemarkt, Nieheimer Holztage und Chorfesti-
val sind über die Region hinaus bekannt.

Wenn Sie die B252 nicht Richtung Bellersen verlas-
sen, sondern der Straße noch einige 
Meter nach Süden folgen, gelangen 
Sie zu einer Grünanlage mit Bank und 
Haltbucht. Dort steht eine moderne 
Muttergottesstatue mitten im Heber-
bach: die „Mutter Gottes im Wasser“. 
Unbekannte Autofahrer und Trucker 
sorgen dafür, dass in der Laterne 
immer ein ewiges Licht brennt, im 
Gedenken an die Toten des Straßen-
verkehrs.

Bevor Sie wieder in Brakel angelangt 
sind, durchfahren Sie schließlich noch 
Bellersen - das Dorf B. aus der Novelle 
„Die Judenbuche“ von Annette von 
Droste-Hülshoff - sowie Bökendorf, wo 
Sie in den Sommermonaten eine Auf-

führung auf der Freilichtbühne besuchen können.

www.bikerregion.de
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